
Spielt in Gehrden: Pianistin Luiza Borac. HENRIKE SCHUNCK

Kirchengebäude auf dem Prüfstand
Immer mehr Austritte und sinkende Einnahmen: Evangelischen Pfarr- und Gemeindehäusern

in Gehrden droht das Aus. Der Gemeindeverband sucht Lösungen.
Gehrden/Benthe. Besorgnis-
erregende Entwicklung für die
evangelischen Kirchen- und Ka-
pellengemeinden: Der Gemein-
deverband Gehrden, Benther
Berg, Leveste steht vor einer un-
gewissen Zukunft. Wegen zu-
nehmender Kirchenaustritte und
drastisch sinkender Steuerein-
nahmenstehensämtliche Immo-
bilien auf dem Prüfstand.

Für die nächsten fünf Jahre
bestehe zwar keine Dramatik,
sagt Pastor Wichard von Hey-
den, der Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes der Margare-
thengemeinde. „Wir haben aber
nicht mehr viel Zeit: Wir müssen
uns neu aufstellen und uns da-
rum bemühen, zusätzliche Ein-
nahmequellen zu finden“, stellt er
klar. EtwaeinDrittel derGebäude
des Gemeindeverbandes sei auf
Dauer nicht mehr aus Kirchen-
kreis-oderLandeskirchenmitteln
zu finanzieren.

Landesweite Entwicklung

Der Pastor betont: „Das betrifft
alle Gemeinden der gesamten
Landeskirche.“ Hintergrund sei-
en Entwicklungen, die seitens
der Gemeinden nur begrenzt
selbst zu beeinflussen wären:
„Aktuell brechen die Kirchen-
steuereinnahmen stark ein – we-
gen der älter werdenden Bevöl-
kerung, wobei esmehr Todesfäl-
le als Taufen gibt“, berichtet von
Heyden. Hauptgründe der Ein-
nahmerückgänge seien aber zu-
nehmende Kirchenaustritte und
ein schwächeres Wirtschafts-

wachstum. „Es wird davon aus-
gegangen, dass in zehn bis 15
Jahren nur noch die Hälfte der
aktuell eingenommenen Kir-
chensteuern zur Verfügung ste-
hen wird“, so der Pastor.

Insgesamt 16 Gebäude
auf dem Prüfstand

„Wir müssen uns entscheiden,
ob wir uns von Gebäuden tren-
nenoder neueNutzungs- undFi-
nanzierungsmöglichkeiten fin-
den“, berichtet von Heyden. Ins-
gesamt betreffe das im Gemein-
deverband 16 Gebäude, da-
runter vier Kirchen und vier Ka-
pellen. Zum Verband zählen die
Margarethengemeinde, die Kir-
chengemeinden in Lenthe, Le-
veste und Benthe sowie die Ka-
pellengemeinden in Ditterke,
Lemmie,Redderse,Northenund
Everloh–mit ihrenGottes-, Pfarr-
und Gemeindehäusern sowie
insgesamt zurzeit 5258 Mitglie-
dern.

„Das sind alles Orte, die für
Gemeinschaft stehen. Wir kön-
nen sie nicht einfach aufgeben“,
sagt von Heyden. In einem ge-
meinsam erarbeiteten Konzept
fürdenKirchenkreis sei aber fest-
gehalten worden, dass mindes-
tens eines der drei Pfarrhäuser in
Gehrden und Benthe langfristig
für diese Nutzung ausscheiden
soll. „Das geschieht, sobald eine
Stelle frei und nicht neu besetzt
wird“, berichtet von Heyden.

Die Pfarrhäuser gelten dem-
nach nur solange als gesichert,
wie dort Pfarrpersonen wohnen

erst keine Bauzuschüsse mehr“,
berichtet der Pastor.

„Sollte sich bewahrheiten,
dass künftig nur noch etwa die
Hälfte der bisherigen Mittel zur
Verfügung steht, ist Kreativität
gefordert“, betont von Heyden.
Im Mittelpunkt stehe eine Neu-
ausrichtung: „Welche Gebäude
können künftig anders genutzt
oder finanziert werden?“, stellt
der Geistliche die entscheiden-
den Fragen. Um weiterhin ver-
lässlich Seelsorge und Gemein-
deleben sicherzustellen, sollen
schon jetzt die notwendigen
Weichen gestellt werden.

Deshalb wird für Mittwoch,
18. Februar, um 19 Uhr zu einer
Versammlung in das Gemeinde-
zentrum in Gehrden eingeladen.
DieMitglieder sollenüberdiePlä-
ne informiert werden, Fragen
stellen und eigene Ideen einbrin-
gen,wiemit einermöglichenHal-
bierung des Etats umgegangen
werden kann.

Neue Finanzierungsmodelle
notwendig

„Wir möchten alle Mitglieder ein-
binden: Es ist eine Gemein-
schaftsaufgabe, unsere Existenz
zu sichern“, betont von Heyden.
Unter anderemsollen dauerhafte
Finanzierungsmodelle gefunden
werden – wie etwa eine Stiftung,
ein Spendenfonds oder Förder-
vereine. Trotz der notwendigen
Neuausrichtung bleibe es aber
das Ziel, neue Mitglieder für eine
lebendige Gemeinde zu gewin-
nen, so von Heyden.

Viele Fragen um Gehrdens größte Sporthalle
Stadt will Gutachten einholen, ob sich eine Modernisierung lohnt.
Große Nachfrage nach Hallenzeiten durch Schulen und Vereine.

Gehrden. Eins ist inzwischen
entschieden: Gehrden bekommt
eine zweite Großsporthalle – aus
KostengründenohneTribüne. Sie
soll auf dem Gelände des Delfi-
Bades gebaut werden. Doch es
gibt noch eine zweite Sporthalle
an der Langen Feldstraße. Sie ist
in die Jahregekommenundmuss
dringend modernisiert werden.
Auch über einen Abriss ist in der
Vergangenheit diskutiert worden.
Nun will die Stadt ein Gutachten
einholen, um herauszufinden, ob
sich eineSanierung unddamit Er-
halt und Weiternutzung der Halle
lohnt. 100.000 Euro soll die Ex-
pertise kosten.

Die Sporthalle neben der
Oberschule/IGS ist die zurzeit
größte Sporthalle im Stadtge-
biet. Und sie ist wettkampftaug-
lich, besitzt eine Tribüne. Unab-
hängig davon herrscht im Schul-
und Vereinssport ein erheblicher

Mangel anHallenzeiten.Kurzum:
Im Stadtgebiet sind zwei große
Dreifeldhallen erforderlich.

Schon lange ist Fakt: Gehr-
dens größte Sporthalle an der
Langen Feldstraße muss umfas-
send modernisiert werden. Das
Hallendach ist nicht mehr dicht
und die Fassade energetisch
längst nicht mehr zeitgemäß.
Auch sonst entspricht die Halle
nicht mehr den Anforderungen
eines modernen Sportbetriebs.

Daswar bereits 2018 ein The-
ma. Damals sollten etwa 2,3 Mil-
lionen Euro ausgeben werden,
um die Halle wieder fit zu ma-
chen. Offen war aber schon vor
fast acht Jahren, ob die Halle sa-
niert wird oder gar neu gebaut
werdenmuss.Nochgibt eskeine
Entscheidung. Ein Grund: Eine
Sanierung oder gar Neubau hät-
te zu erheblichen Einschränkun-
gen im Sportbetrieb geführt.

Nun ist man allerdings einen
Schrittweiter: DerBaueiner neu-
en Sporthalle auf dem Gelände
des Freibads ist beschlossene
Sache. Als Baubeginn ist Mitte
2027 anvisiert worden. 10 Millio-
nen Euro stehen für die Dreifeld-
halle, die auf dem Gelände des

Delfi-Bades stehen soll, bereit.
Läuft alles nach Plan, wird die
Sportstätte, die von einem Ge-
neralunternehmen geplant und
errichtet werden soll, 2028 fertig
sein. Sollte das klappen, könnte
der alte Hallenkomplex ange-
gangen werden.

Mangel an Hallenzeiten

Im Stadtgebiet herrscht ein aku-
ter Mangel an Hallenzeiten. Die
Sporthallen im Stadtgebiet sind
teils bis in die spätenAbendstun-
den durch die Schulen belegt.
Außer den Schulen nutzen die
Sportvereine die Hallen. Diese
sind dadurch auch an den Wo-
chenenden durch Turniere,
Wettkämpfe und Trainingsein-
heiten fast ganztägig belegt. Seit
Jahren klagen die Sportlerinnen
und Sportler über fehlendeMög-
lichkeiten, unter demHallendach
zu trainieren.

Übrigens: 2016 war ein
Sportstättenentwicklungsplan
erstellt und vorgelegt worden.
Aus Sicht des Landschaftsarchi-
tekten Dieter Grundmann, der
das Gutachten seinerzeit vorge-
stellt hatte, fehlendenGehrdener
Sportlern sogar drei Hallen.

Sanierung oder Abriss? Für die alte Sporthalle an der Langen Feldstraße soll ein
Gutachten eingeholt werden. FOTO: DIRK WIRAUSKY

und arbeiten. Mittelfristig sei da-
mit zu rechnen, dass der Ge-
meindeverband in etwa zehn bis
15 Jahren nur noch über eine
Pfarrstelle verfügen werde und
ein Pfarrhaus als feste Struktur
erhalten bleibe. „Dann können
die beiden anderen Gebäude
verkauft oder vermietet werden“,
erläutert der Pastor die Pläne.
Die Immobilien sollen möglichst
im Besitz der Gemeinde bleiben,
jedochmüsseGeld für dieUnter-
haltung erwirtschaftet werden.

Noch offen ist dabei, wie es
mit dem Gemeindezentrum und
dem alten Pfarrhaus an der
Kirchstraße in Gehrden weiter-
gehen soll. „Beide werden als
Gemeindehäuser genutzt, aber
es ist eine Konzentration erfor-
derlich, für die genaue Konzepte
entwickelt werden müssen“, so
von Heyden. Eines der beiden
Gebäude werde aus der kirchli-
chen Zuweisung herausgenom-

men. „FürdiesesHausmusseine
alternative Nutzung oder Finan-
zierung gefunden werden“, sagt
von Heyden.

Kapellen haben oberste
Priorität

Ein wichtiges Ziel: „Wir wollen mit
unserenGemeinden in der Fläche
und in den kleinen Ortschaften
weiter präsent sein.“ Es sei not-
wendig, dass der christliche
Glaube in der Region überall ein
„Zuhause“ habe. Dafür gelte es
vor allem, die Kapellengebäude
zu wappnen. „Deshalb werden
jetzt alle notwendigen Instandset-
zungen so erledigt, dass die Ka-
pellen für die nächsten zehn bis
20Jahregesichert sind“, sagt von
Heyden. Die Gotteshäuser sollen
imEigentumderGemeinden blei-
ben undweiterhin landeskirchlich
betreut werden. „Nach den In-
standsetzungen gibt es aber vor-

Zählt auch zu den Immobilien des Gehrdener Gemeindeverbandes: Die kleine
Kapelle in Benthe soll ebenfalls mit Instandsetzungen für dienächsten zehn bis
20 Jahre gesichert werden. FOTO: UWE KRANZ

Weltklassik mit Pianistin
Luiza Borac

Gehrden. Die Konzertreihe
Weltklassik am Klavier geht in
die nächste Runde: Unter dem
Titel „Hommage George
Gershwin – Rhapsody in Blue!“
ist am Sonntag, 1. Februar, um
17 Uhr die Pianistin Luiza Bo-
rac im Rathaus in Gehrden zu
Gast. Neben Werken von
GeorgeGershwinspielt sie Stü-

cke von Edward Elgar, Sergej
Rachmaninow und Claude De-
bussy. Bis 18 Jahre ist der Ein-
tritt kostenfrei, Erwachsene
zahlen 30 Euro. Reservierun-
gen sind unter Telefon (0151)
12585527, per E-Mail an
info@weltklassik.de oder im
Internet unter www.weltklas-
sik.de möglich.

Lemmier Feuerwehr lädt
zu Versammlungen

Lemmie. Lemmies Ortsbrand-
meister Martin Walter lädt zur
Jahresversammlung der Orts-
feuerwehr für Sonnabend, 31.
Januar, um19Uhr in dasDorfge-
meinschaftshaus Lemmier Mitte
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Berichte des
Ortsbrandmeisters,desJugend-
wartes undWahlen eines Sicher-
heitsbeauftragten und eines

Kassenprüfers. Gäste werden
ein Grußwort sprechen. Schon
um 18 Uhr steht die Zusammen-
kunft der Kinder- und Jugend-
feuerwehr auf dem Programm.
Dabei wird ein Jugendwart, eine
Stellvertretung sowie ein Klein-
löschmeister neu gewählt. Auch
die geplanten Aktivitäten für das
weitere Jahr werden themati-
siert.

Gültig vom 19.01. – 24.01.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

10.9910.99
Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42 Pfand

Glasflasch
en

11.99

14.99 6.49

11.99

2.792.99 1.29

3.49

0.89
Monster
Energy Drink
versch. Sorten
0,5 l Dose
(1 l = € 1.78)
zzgl. € 0.25
Pfand

5.49

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 1.00)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.61)
zzgl. € 3.30
Pfand

Erdinger Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Mariacron
Weinbrand
36% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.27)

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51) zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Bree Weine
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Söhnlein
Brillant Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.72)

Pfanner
Teegetränke
versch. Sorten
2 l Packung
(1 l = € 0.65)

Graf Rudolf Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.29)
zzgl. € 3.30
Pfand
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